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Herren Kreisliga A Gr. 1

Post-SV Aalen II : TSG Hofherrnweiler III 
Samstag, 20.04.2024, 15:00 Uhr

Für die TSG Hofherrnweiler III geht die Siegesstraße weiter

Im umdatierten Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 1 traf die Mannschaft des Post-SV Aalen II am
vergangenen Samstag im 18. Saisonspiel auf die Mannschaft der TSG Hofherrnweiler III. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden ohne allergrößte Mühe. Das
Satzverhältnis von zeigt, wie knapp es aber doch war. Den Siegpunkt fixierte Peter Gorschlüter.
Bemerkenswert war, dass der Post-SV Aalen II dieses Match mit einem und die TSG Hofherrnweiler
III mit 3 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 3:1-Erfolg von Knödler / Hippich gegen
Scherer / Kamenov ging nur Satz 1 verloren. Der Start in die Partie hätte für Ilgin / Steiner besser
laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Schings /
Gorschlüter noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das Doppel
zwischen Stammberger / Wang und Gramling / Wehren endete indessen mit einem hart erarbeiteten
3:2-Erfolg für die Gastspielerinnen. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nicht
einen Satzgewinn überließ Harald Knödler seiner Gegnerin Tina Gramling beim in Sätzen deutlichen
3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Einen Zähler für das Team
verpasste Nikolaus Hippich bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Andreas Scherer.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Scherer
endete. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Lange
dagegenhalten konnte Ulvi Ilgin beim 2:3 gegen Vladimir Kamenov. Das Spiel, das bereits von der
Papierform als umkämpft erwartet werden konnte, verlor Ilgin dennoch im 5. Satz. Das umfightete
Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für den wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten
Spiels, denn alle Sätze endeten mit nur 2 Punkten Unterschied. Bei der anschließenden 1:3-
Niederlage gegen Hans-Joachim Schings hatte Peter Steiner nur im ersten Satz eine Chance. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ausreichend spielerische
Mittel hatte im Anschluss Achim Stammberger letztlich an der Hand, um sich gegen Susanne
Wehren durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Qiaofa Wang hatte
wenig später gegen Peter Gorschlüter dagegen bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Da war final
wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Harald Knödler wehrte
eine 1:0 Satzführung von Andreas Scherer ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft durch den
Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch ein. Unglücklich war Nikolaus
Hippich derweil in der Begegnung gegen Tina Gramling, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 12:16 (Hippich) und 9:26 (Gramling). Es war ein
langes Spiel, bis Ulvi Ilgin seine 2:3-Niederlage gegen Hans-Joachim Schings hinnehmen musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der
TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Das war nichts für schwache
Nerven. Der neue Zwischenstand war 5:7. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Peter Steiner beim 2:
3 gegen Vladimir Kamenov leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld
deutliche Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Nach gewonnenem ersten Satz gab
Achim Stammberger das Spiel gegen Peter Gorschlüter noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 9:
11, 7:11, 6:11. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei
8:15 (Stammberger) und 16:12 (Gorschlüter). Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des Post-SV Aalen II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 4:32 bei 2 Saison-Siegen, 16 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TSG Hofherrnweiler III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 20:16. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 Post-SV Aalen II

Doppel: Knödler / Hippich 1:0, Ilgin / Steiner 1:0, Stammberger / Wang 0:1 
Einzel: H. Knödler 2:0, N. Hippich 0:2, U. Ilgin 0:2, P. Steiner 0:2, A. Stammberger 1:1, Q. Wang 0:1 

 TSG Hofherrnweiler III
Doppel: Schings / Gorschlüter 0:1, Scherer / Kamenov 0:1, Gramling / Wehren 1:0 
Einzel: A. Scherer 1:1, T. Gramling 1:1, H. Schings 2:0, V. Kamenov 2:0, P. Gorschlüter 2:0, S.
Wehren 0:1


